
LANDKREIS. Die Mittelbayerische ist
ein wertvoller Partner für die Men-
schen in der Region. Vereine und Ver-
anstalter nutzen unsere Zeitung, um
ihre Termine zu bewerben.Undwir ge-
ben Ihnen unser Wort: Diese Möglich-
keit bietenwir Ihnengerne auch inZu-
kunft und natürlich kostenfrei. In der
Vergangenheit haben uns aber immer
wieder Anrufe von Lesern erreicht, die
zum Beispiel klagen, dass eine Mel-
dung nicht wunschgemäß erschienen
ist. Dass es hier ab und an geholpert
hat, tut uns leid. Wir wollen, dass Sie
mit unserer Service-Leistung zufrieden
sind. Damit unsere Zusammenarbeit
reibungslos klappt undwir Ihnen zusi-
chern können, dass Ihre Meldung er-
scheint, möchten wir Ihnen heute ein-
mal unsereRegeln erklären.

Bitte Einsendeschluss beachten

Schicken Sie eineVereinsnachricht per
E-Mail, zum Beispiel zu einem inter-
nen Grillfest, veröffentlichen wir diese
kurze, stichpunktartige Meldung auf
Wunsch zwei Mal an ihren Wunsch-
terminen im Terminkasten. Wichtig
dafür ist allerdings, dass Sie uns Ihre
Mails rechtzeitig schicken. Das heißt:
Wir brauchen Ihre Termine für die
Ausgabe am Folgetag unbedingt bis 10
Uhr – und gerne bis zu zehn Tage vor-
her. Für die Samstags- und Montags-
ausgabe schicken Sie uns Ihre Hinwei-
se bitte bis Donnerstagabend, 20 Uhr.
EntsprechendenVorlauf benötigenwir
auch für Ausgaben nach Feiertagen,
um Ihnen die Veröffentlichung am
Wunsch-Tag garantieren zukönnen.

Wünschen Sie einenHinweis in der
Rubrik „In Kürze“, kommen wir dem
gerne nach, sofern sich Ihre Veranstal-
tung an die Öffentlichkeit richtet. Da-
für schicken Sie uns bitte eine Mel-
dung per E-Mail, in der Sie imFließtext
(keine Stichpunkte!) die W-Fragen
(Wer?Was?Wann?Wo?) beantworten.
Bitte halten Sie sich kurz, damit wir
aus Platzgründen nicht inhaltlich ein-
greifen müssen. Hier können wir Ih-
nen eine einmalige Veröffentlichung
garantieren, sofern Sie uns die Mel-
dung mit circa einer Woche Vorlauf
schicken. Bitte haben Sie Verständnis,
dass wir Ihnen aufgrund der Vielzahl
der „In Kürze“-Wünsche keinen
Wunschtermin und keine weiteren
Veröffentlichungen garantieren kön-
nen. Ausgeschlossen ist das aber natür-
lichnicht,weilwirwissen,wiewichtig
für Sie diese Ankündigungen sind. Ne-
bender einen „InKürze“-Meldung sind
außerdem zwei Veröffentlichungen in
stichpunktartiger Form an ihren
Wunschterminen im Terminkasten
möglich. Schicken Sie einfach die kur-
zeTermin-Meldung in IhrerMailmit.

Die richtigenMailadressen

Ihre Hinweise schicken Sie uns bitte
ausschließlich per E-Mail an die be-
kannten Adressen: schwandorf@mit-
telbayerische.de, burglengen-
feld@mittelbayerische.de, neun-
burg@mittelbayerische.de oder nitte-
nau@mittelbayerische.de. Bitte be-
nennen Sie bereits im Betreff, ob es
sich um eine „In Kürze“-Meldung oder
um eine Terminmeldung handelt. Bit-
te definieren Sie auch im Betreff, um
welchen Ort es genau geht, z. B. Teu-
blitz/Katzdorf, Neunburg/Seebarn, Bo-
denwöhr/Altenschwand. Und noch ei-
ne Bitte: Bitte schreiben Sie Ihre Nach-
richt immer direkt in die E-Mail. PDFs
oderWord-Dokumente können häufig
nur unter erschwerten Bedingungen
verwendet werden, bei JPGs ist ein Ko-
pierendesTextes garnichtmöglich.

Bei Fragen zum Vorgehen hilft un-
sere Redaktionsassistentin Doris Härtl
gerne weiter. Sie erreichen sie unter
der Tel. Nr. (0 94 31) 71 39 10.Wir dan-
ken Ihnen für IhreMithilfe und freuen
uns natürlich weiter über Terminhin-
weise.
Bettina Mehltretter und Martin Kel-
lermeier, Leiter der Lokalredaktion
Schwandorf/Vilstal

IN EIGENER SACHE

Ihre Termine
undMeldungen
für dieMZ

SCHWANDORF. Ein Volksfest ohne
„Topsis“ war noch vor Jahren undenk-
bar. Heuer wird die Showband zum
erstenMal beimSchwandorfer Pfingst-
volksfest fehlen. Festwirt Gerhard
Böckl folgt dem vielfachen Wunsch
der Besucher, die die Showband nicht
mehr für zeitgemäß halten. Den Don-
nerstag, den die „Topsis“ über Jahre
hinweg besetzt haben, bestreiten dies-
mal die „Gewekiner Buam und Madl“,
eine Partyband aus Regensburg.
Gleichzeitig ist „Ladies Night“ mit er-
mäßigten Preisen für die Damen an
denFahrgeschäften.

Oberbürgermeister Andreas Feller
und Ordnungsamtsleiter Stefan
Schamberger stellten nun das Pro-
gramm für das Pfingstvolksfest vom 7.
bis 16. Juni vor. Zum Auftakt werden
am Freitag um 19 Uhr die „Breznsal-
zer“ aufspielen. Zuvor bieten die Fahr-
geschäfte eine Stunde lange Tickets für
einen Euro an. Am Pfingstsamstag

setzt sich der Festzug um 15.30 Uhr in
Richtung Anger in Bewegung, beglei-
tet von den vier Schwandorfer Blaska-
pellen.DieMusiker verteilen sichnach
demBieranstich im Festzelt und unter-
halten abwechselnd die Gäste. Um 19
Uhr übernehmen die „HeSees“ das
Kommandoauf der Bühne.

Partystimmung auch Sonntag

Die Feierlaune setzt sich am Sonntag
mit zünftiger Unterhaltungsmusik am
Nachmittag und mit Partystimmung
mit den „Rotzlöffln“ am Abend fort.
Der Pfingstmontag beginnt um 11Uhr
mit demAuftritt der „Stoasberger Lum-
pen“. Um14Uhr bewegt sich einOldti-
merkorso durch in RichtungVolksfest-
platz. Im Biergarten wird Boogie Woo-
gie getanzt. Abends spielt die „CB 66
CountryBand“.

Dienstag ist Ruhetag. Der Mitt-
wochnachmittag ist den Kindern und
Familien vorbehalten. Die Betreiber
der Fahrgeschäfte verlangen an diesem
Tag nur die Hälfte. Um 19 Uhr macht
der „Froschhaxn Express“ Halt im Fest-
zelt. Bei der „Ladies Night“ am Don-
nerstag können die Damen den Ver-
gnügungspark verbilligt nutzen und
einenProsecco für 1,50Euro genießen.

Am Freitag, 14. Juni, treffen sich die
Betriebe, Behörden und Vereine im
Festzelt. Sie können bis 11. Juni Tische
und günstige Konditionen für Essen
und Getränke reservieren. Die Maß

Bier kostet regulär 8,90 Euro, einHendl
7,90 Euro. Beides zusammen gibt es am
Behördenabend für zehn Euro. Der
gleiche Preis gilt auch für andere Ge-
tränke- undSpeisen-Kombinationen.

Mit Schwung geht es hinein in das
zweite Wochenende. Am Samstag, 15.
Juni, findet um14Uhrder zweite Preis-
schafkopf der Stadt Schwandorf statt.
Die Startgebühr beträgt zehn Euro. Der
Gewinner erhält 500 Euro. Den Abend
verbringen die Gästemit der Unterhal-
tungsband „Musikuss“.

Der Schwandorfer Boxclub feiert
heuer das 50-jährige Bestehen und
wird dazu am Abschlusstag um 10.30
Uhr ein Boxturnier ausrichten. Weiter
geht es zünftiger Unterhaltungsmusik

der Gruppe „Freistaat“. Nach Einbruch
der Dunkelheit steigt dann ein Bril-
lantfeuerwerk.

Die Unternehmen „Uebel & Sachs“
haben für das Volksfest folgende Fahr-
geschäfte angeworben: Happy Travel-
ler, Traumreise für die Kinder, Ketten-
flieger, Autoskooter, Musikepress, X-
Flight – Hochfahrgeschäft und Kinder-
sportkarussell „Märchen Schloss“.
Spiel- und Action-Stationen finden
sich im „Remmi-Demmi-Haus“, in den
„Crazy Balls“ und im Bungee Trampo-
lin. Über den Volksfestplatz verteilen
sich ferner folgende Spielgeschäfte:
Korkenschießen, Kugelstechen, Las-
Vegas-Greifer, Enten-Angeln, Schieß-
bude, Pfeilwurfwagen, Losbude und
Glücksrad.

Das Essen ist international

Vielfältig ist auch das kulinarische An-
gebot: Baumstriezel, Eis, Süßigkeiten,
Crepes und Kaffee, Corn Dogs und
Corn Burger, Fish und Chips, Asia
Snack, Langos, Steckerlfisch und Mak-
relen, gebrannte Mandeln, Nüsse und
Popcorn,WrapsundKartoffelspiralen.

Die Stadt gibt auch in diesem Jahr
wieder einen Flyer mit dem Festpro-
gramm heraus. In das Faltblatt integ-
riert ist ein Gutschein. „Einmal zahlen
– zweimal fahren“. DiesesWertzeichen
berechtigt zur zweimaligen Nutzung
eines Fahrgeschäftes bei einmaliger
Zahlung.

Ein Fest für die ganze Familie
EVENTVom 7. bis 16 Juni
findet amAnger wieder
das Schwandorfer
Pfingstvolksfest statt.
Doch eine Band ist dies-
mal nicht dabei.
VON INGRID HIRSCH

Karl Uebel,Michel Weiler, Gerhard Böckl, Andras Feller und Stefan Schamberger (von links) werben für das Schwandorfer Pfingstvolksfest. FOTO: HIRSCH

AKTIONEN

Freibier-Aktion:DieMitglieder des
Wirtschaftsforums geben bei ei-
nemEinkauf vonmindestens 50
Euro einenGutschein für eineMaß
Bier oder ein halbesHendl dazu.

Bierprobe:Die Stadträte treffen
sich amnächstenMittwoch um 18
Uhr imGasthaus Plank inWiefels-
dorf zur Bierprobe.

Motto-Tag: „Schwandorfmeets
USA“ heißt es am 10. Juni.

SCHWANDORF. Unter dem Motto „Je-
sus – Brot zum ewigen Leben“ empfin-
gen 14Mädchen und Buben der Pfarrei
St. Jakob die Erstkommunion. Pfarrvi-
kar Ambrose Kela, Stadtpfarrer Hans
Amann und Pastoralreferent Alfred
Gaßner begleitetendieKinder in die Ja-

kobskirche und ließen sie an der Ge-
staltung des Gottesdienstes teilha-
ben. Die Erstkommunion gehört ne-
ben Taufe und Firmung zu den Ein-
führungssakramenten der Kirche
und lässt die Neunjährigen hinein-
wachsen indie Pfarrfamilie. (xih)

KIRCHE

Hineinwachsen in die Pfarrfamilie

14 Kinder empfingen in St. Jakob die Erstkommunion. FOTO: INGRID HIRSCH

SCHWANDORF. Die „Oberpfälzer
Volksmusikfreunde“ laden am heuti-
gen Samstag zum Bayerischen Tanz
nachKlardorf ein. Dabei wirdmit der
„Tanzlmuse Sodala“ eine zehnköpfige
Kapelle aufspielen, die sich aus jun-
gen Musikanten aus der ganzen

Oberpfalz zusammensetzt. Mit ihrem
großen Repertoire an Walzern, Polkas,
Zwiefachen und Volkstänzen werden
sie für jeden Geschmack etwas bieten.
Beginn ist um 20 Uhr im Turmrestau-
rant Obermeier. Platzreservierung bei
Fam.Merl, Tel. (0 94 31) 4 11 20. (sam)

TANZEN

JungeMusikanten spielen auf

AmSamstag spielt Sodala zum Tanz auf. FOTO: ALFREDMERL
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